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Ivo«.
Adounements auf die „Karlsruher : Zeitung " ;

für die Monate -
Mai and Juni !

nimmt jede Pofrauftalt entgegen .
Die Er-editios der „Knrtsrnher Münz".

Amtlicher Teil .

« eine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 16 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Revisionsaufseher Emil Bühler in Frei¬
burg die kleine goldene Verdienstmedaille ;
zu verleihen.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
25 . April d . I . wurde Hauptamtsassistent Hermann
Weber beim Großh . Hauptsteueramte Freiburg in
gleicher Eigenschaft zum Großh . Finanzamt Hornberg
zur Versetzung der Steuerkontrolleurstelle daselbst
versetzt. ^ _

Nicht-Amtlicher Teil.
Der Jahresbericht der Großh. Fabriklnspektion

für das Jahr 1905
ist erschienen . (Verlag von Ferdinand Thiergarten ,
Karlsruhe .) Wir entnehmen auszugsweise dem Be¬
richt folgendes Wesentliche : Im Berichtsjahre waren 9
Gewerbeaussichtsbeamtetätig . Am 1 . Mai d. I . wird die
Zahl der Beamten durch Hinzutreten eines ärztlich vor¬
gebildeten Fabrikinspektors auf 10 vermehrt werden.

Zu den heute schon bestehenden Spezialreseraten wird
noch ein solches für besondere hygienische Fragen treten
und von dem ärztlich vorgebildeten Fabrikinspektor über¬
nommen Werden . Dies wird zu geschehen haben , ohne daß
die örtliche Zuständigkeit anderer Beamten eine Einschrän¬
kung erfährt . Die Hygiene in Fabrik und Werkstatt
spielt in der gesamten Revisionstätigkeit eine große
Rolle. Verhütung und Entfernung von Schädlichkeiten
wird immer der Arbeit des örtlich zuständigen Beamten
Vorbehalten bleiben. Wo es sich jedoch um Gefahren han¬
delt, deren Natur erst durch Beobachtung der ihnen aus¬
gesetzten Personen sestgestellt werden kann , da wird der
Arzt einzutreten haben . Die Einstellung eines solchen
wird es der Fabrikinspektion ermöglichen, künftighin bei
ähnlichen Fällen fruchtbare Erkenntnisse durch Zusammen¬
wirken im eigenen Kreise zu gewinnen , ohne dabei einer
Beihilfe von anderer Seite zu bedürfen . Me im Kreise
der Fabrikinspektion entstehenden sozialpolitischen Son¬
derarbeiten bedeuten einen erheblichen Zuwachs an Ar¬
beit, zumal durch die literarische Tätigkeit , und sei sie
noch so fruchtbringend, die unmittelbaren Ausgaben des
Arbeiterschutzes nicht Abbruch erleiden dürfen .

Tn allernächster Zeit wird eine Monographie der Fa¬
brikinspektorin Fräulein Dr . Baum über „Die soziale
Lage der Lohnarbeiterinnen Karlsruhes "

, und in einigen
Monaten eine ausführliche Darstellung des Oberregie¬
rungsrats Dr . Bittmann über die Hausindustrien des
- andes publiziert werden.

Tie Zahl der Reisetage der 9 Beamten betrug insge¬
samt 865,0 (558 ) ; es wurden 104 344 (89 842 ) Kilometer
mit der Bahn zurückgelegt und 3642 (3374) Betriebe re-
bidiert, von denen 2921 (2287 ) mehr als 5 Arbeiter be¬
schäftigen . Von diesen Betrieben wurden in Gemeinschaft
mit Vorständen von Bezirksämtern 7 (6) und mit Be-
zirksärzten 22 (8) revidiert .

Für 1728 (1696) Betriebe wurde aus Antrag der Fa -
brikinspektion Auflagen durch die Bezirksämter erlassen .
Tie Zahl der Auflagen betrug 4703 (4442) . An 41 ( 12)
Verhandlungen über Betriebsunfälle nahmen Vertreter
der Fabrikinspektion teil .

Aus dem Kreise der Arbeiterschaft liefen 132 (102)
Schriftsätze über Mißstände in gewerblichen Anlagen ein ,
und zwar 73 (66) unmittelbar von Arbeitern und 59 (47)
von ihren Vertretungen , Organisationen usw. Zu münd¬
lichen Verhandlungen erschienen 93 ( 148 ) Arbeitgeber
und aus dem Arbeiterstande 47 (77 ) Personen , zumeist
Vertreter der Organisationen . Unter dieser Zahl befin¬
den sich auch die in der Sprechstunde erschienenen. Diese
Sprechstunde wurde zu Mannheim abgehalten und wurde
schlecht besucht. An Revisionen in Fabriken und diesen

gleichgestellten Anlagen wurden 4148 gegen 3808 im
Vorjahr vorgenommen. Im Durchschnitt fanden auf 100
Betriebe 45 Revisionen gegen 41 im Vorjahr statt . 4703
Auflagen wurden erlassen . Außerdem wurden 854 Revi¬
sionen in nichtfabrikmäßigen Betrieben vorgenommen , für
die der Bundesrat gemäß Z 120e der Gewerbeordnung
besondere Vorschriften erlassen hat , und 950 Revisionen in
der Hausindustrie ; in letzterer wurde Mißbräuchen in der
Beschäftigung von Kindern in nachdrücklichster Weise ent¬
gegengetreten. 4417 Baugesuche gegen 3477 im Vorjahr
wurden geprüft . Tie Zunahme ist bezeichnend für den
Wiederausschwung der Industrie .

Ter Verkehr mit der Arbeiterschaft war durchweg ein
ungetrübter . Bei der Erörterung mannigfacher und
schwerwiegender Fragen gab sich gesundes Urteil , Billig¬
keit , Ernst u . sittliche Reife bei den Arbeitern kund. Auch
das Verhältnis zu den Arbeitgebern war im all¬
gemeinen ein befriedigendes. Die Fabrikinspektion fand
zumeist verständiges und bereitwilliges Entgegenkommen .
Ausnahmen , die auch das Berichtsjahr brachte, vermögen
die Regel nur zu bestätigen.

In einer Anzahl mittlerer und kleinerer Betriebe , meist
Werkstätten mit motorischer Kraft , war der Verkehr mit
den Arbeitgebern allerdings nicht durchweg erfreulich.
Hier fehlte häufig das richtige Verständnis . Anmaßungen
wurden zurückgewiesen .

Dem Vorschlag eines Bezirksamts , daß zur Vermei¬
dung von Weiterungen den Bürgermeisterämtern jeweils
von dein Eintreffen eines Beamten der Fabrikinspektion
mit dem Ersuchen um Bekanntgabe an die Interessenten
Kenntnis gegeben werden möge, konnte nicht entsprochen
werden. (Ein zweiter Artikel folgt .)

schon Eisenbahnen im Kriege 1870/71 und ihre seitherige Ent¬
wicklung m militärischer Hinsicht "

(Berlin 1877 ) und „Die
französischen Eisenbahnen im deutschen KriegSbetriÄtzS
1870/71"

. )
* Homburg» 28 . April . An die Witwe des verstorbenen Mi¬

nisters v . Budde richtete Seine Majestät der Kaiser ein
in wärmsten Worten gehaltenes Beileidstelegramm , in dem er
die Verdienste des Verstorbenen hervorhebt.

Deutschem Werchstcrg .
( Telegraphischer Bericht . )

* Berlin , 28 . April .
Aus der Tagesordnung steht die Beratung des Auto -

mobilhaftpslichtgesetzes .
Abg . Prinz Schönaich -Carolath (natl .) dankt für die

Einbringung des Gesetzes. Me Bestimmung , daß der
Betriebsunternehmer und nicht der Chauffeur für den
angerichteten Schaden haftbar sein soll , ist ebenso gerecht¬
fertigt , wie die Gleichstellung des Automobilbetriebes
mit den Eisenbahnen. Die Zahl der UnfälIe ist
bei den elfteren sogar noch größer . Die Bildung von
Zwangsgenossenschaften kann einer späteren Novelle
überlassen bleiben , damit auch die leistungsunsähigen
Betriebsunternehmer ihrer Haftpflicht gegenüber den
Geschädigten gerecht werden können . Die Schädigungen
durch Automobile haben sich in letzter Zeit besorgnis¬
erregend vermehrt, so daß endlich etwas geschehen muß .
Redner beantragt Verweisung der Vorlage an
eine Kommission .

Abg . Gröber (Zentr .) : Aus Interessentenkreisen sei
der Wunsch ausgesprochen worden, das Gesetz solange zu
verschieben, bis eine genaue Statistik ausgenommen wor¬
den sei. Er hoffe , daß aus der Kommission ein brauch¬
barer Entwurf hervorgehe.

Abg . Stadthagen (Soz . ) hält es für ungerechtfertigt ,
die Bildung von Zwangsgenossenschaften zu
verschieben . Me Ausnahme , daß der Betriebsunterneh¬
mer nicht haftpflichtig sei , wenn der Insasse des Wagens
Schaden erleidet, sei kleinlich .

Staatsmiaister von Budde -s-
(Telegramme . )

* Berlin , 28. April . Der Staatsminister und Minister
der öffentlichen Arbeiten von Budde , dessen Zu¬
stand seit längerer Zeit zu Besorgnissen Anlaß gab , ist
heute früh 6 Uhr 30 Min . verschieden .

(Hermann Budde war am 15. November 1851 in Bensberggeboren, besuchte die Kadettenhäuser in Bensberg und Berlin ,wurde 1869 Leutnant , nahm 1870/71 mit Auszeichnung am
Kriege gegen Frankreich teil , war 1871—73 Landwehrbezirks -
adiutant in Kassel, erhielt seine weitere Ausbildung auf der
Kriegsakademie, im Generalstabe und auf Reisen im Auslande .Er wurde bis 1900 zum Generalmajor befördert und nahmals solcher seine Entlassung, um die Generaldirektion der
Deutschen Waffen- und Munitionsfabriken in Berlin zu über -
nehmen. Am 23. Juni 1902 wurde Budde zum preußischenMinister der öffentlichen Arbeiten , Chef des Reichsamtes fürdie Verwaltung der Reichseisenbahnen und Mitglied des Bun -dcsrates ernannt . Am 1 . April 1904 wurde Budde in den erb¬
lichen .Adelsstand erhoben . Von seinen größeren fachwissen-

( Mit einer Beilage «nd einer Landtagsbeilaae .

A u s st ii n d e.
(Telegramme.)

Haussuchungen in Paris .
* Paris , 28 . April . Gestern wurden in 52 Wohnungen

von 400 Polizeikommissären bei antirepubli -
kaischen Parteiführern Haussuchungen vor¬
genommen. Das Publikum, welches die Nachricht zuerst durch
eine Sonderausgabe des regierungsfreundlichen „ Matin " er¬
fuhr , ist lebhaft erregt . Besondere Bedeutung wird den in der
Wohnung des ehemaligen Deputierten Jacquess Pion , des

? Präsidenten der großen und überaus reichen konservativen
j Wahlvereinigung „ Action liberale"

, und in den Bureaus der
Antifreimaurerliga vorgenommenenDurchsuchungen beigemessen .

! Im VereinÄokal der Antisref maurerliga , deren
i Präsident Senator Admiral de Cuverville und deren Ge-
^ neralsekretär Abbe Tour me nt in ist , soll die Polizei Ans -
, kunftszettel über republikanisch gesinnte Offiziere und selbst
s über gewisse Geistliche gefunden haben . Die Wohnungen
? Jacques Pious und des Grasen Durand de Beaure -

gard , eines Führers der bonapartistischen Partei ,
wurden in deren Abwesenheit durchsucht. Ferner wurden bei
dem Sekretär des Grasen Beauregard, einem gewissen Pe -
ron , sowie bei Dr . Lafaux , Obmann des nationalistischen
Vereins „Entente nationale "

, und bei dem Grafen de la
Regle , Durchsuchungen vorgenommen . — Im Ministerium
des Innern wurde einem Berichterstatter erklärt , daß man
keineswegs „ leeres Nachsehen" gehabt und jedenfalls sehr be-
»« rkenswerte Taffachen festgestellt habe . Der „ Matin " hält
es nicht für unmöglich , daß zwischen der Leitung des revo¬
lutionären Arbeiterverbandes und einzelnen
antirepublikanischen Parteiführern eine
gewisse Verbindung bestanden habe . Obmann Dr .
La faux erklärte einem Interviewer , das Ergebnis der
Haussuchungen sei ein durchaus lächerliches . Er werde ver¬
dächtigt, daß er die revolutionäre Bewegung im Kohlenstreik¬
gebiete verschärft und die ordnungsliebende Bevölkerung gegen
die radikale Regierung ausgeheht habe . Die nationalistische
„Patrie " greift das Ministerium wegen der Haussuchungen ans
das schärfste an . Beim Bonapartisten Lavier Feuillant ,
einem ehemaligen Offizier, der auch in der boulangfftischen Be¬
wegung eine Rolle spielte , wurde ein Brief beschlagnahmt, in
dem es heißt : „ Ich glaube, daß ich eine große Summe zu un¬
serer Angelegenheit gesunden habe . Es geht vortrefflich .

"
Feuillant erklärte , es handle sich um Beiträge für ein Denk¬
mal . — Unter den in der Antifteimanrerliga beschlagnahmten
Papieren befindet sich ein Prospekt der kürzlich von katholischer
Seite gegründeten Freien Arbeiterbörse , welche den
Bestrebungen der revolutionären Arbeiterbörse entgegentreten
soll . — Auch bei dem rohalistischen General des Ruhestandes ,
Baron Tara del , sollte heute früh eine Hausdurchsuchung
vorgenommen werden , doch mußte dieselbe unterbleiben , da Ta -
radel verreist ist , und der Hauspförtner sich weigert , den Po¬
lizeikommissar in die Wohnung einzulassen . — Von Nationa¬
listen wird versichert , daß sie dem Ergebnis der Durchsuchungen
mit der größten Seelenruhe entgegensehen . Es handle sich um
eine von der Regierung zu Wahlzwecken erfundene Ver¬
schwörungskomödie , ähnlich dem unter dem früheren
Ministerium entdeckten sogenannten Militärkomplott des
Hauptmanns Tamburini . — Der Leiter des revolutionäen Ar¬
beiterverbandes , Gruephnes, erklärte einem Interviewer , die
Regierung wolle der Bevölkerung glauben machen , daß die Ar¬
beiterbewegung mit dem Gelde der Klerikalen angezettelt wor¬
den sei .

* Paris , 28 . April. In amtlichen Kreisen wird bestätigt ,
daß die gestrigen Haussuchungen ziemlich bedeu¬
tende Ergebnisse gehabt hätten . Namentlich habe
man Beweise dafür erlangt , daß royalistische oder bonaparti¬
stische Verbände unter den Arbeitern Vertreter hatten , deren
Aufgabe es war , die Ansstandsbewegung zu schüren und die
Erregung wachzuhalten . Zu diesem Zweck seien beträchtliche
Summen hingegeben worden .

* Aachen , 28. April. Die Arbeiterschaft der Firma F . u . M .
Meyer nahm mit 149 gegen 86 Stimmen das zwischen dem
Arbeiterausschuh und der Firma getroffene Abkommen an , so
daß die erneute Einstellung der Arbeit und die damit verbun¬
dene allgemeine Aussperrung vermieden
sind .

* Paris , 28 . April. Die Lithographen , Schneider
und Näharbeiter beschlossen , vom 1 . Mai ab
in den Aus st and zu treten , In Cette beschlossen
alle Gewerkschaften , am 1 . Mai zu feiern. In Toulon find
die Arbeiter vom unabhängigen Syndikat der Hafenarbeiter
ausgefordert worden, am 1 . Mai nicht zu feiern . Dagegen trat
der Bund der Staatsbediensteten für Einstellung der Arbeit
ein . Die Angestellten der Beleuchtungsanstalten in Toulon
sind in den Ausstand getreten.

* Lens, 28 . April. Der Untersuchungsrichterhat bei Prü¬
fung der hier während der Streikunruhen beschlagnahmten
Schriftstücke die Gewißheit erlangt , daß die meisten der
Verhafteten in direkter Beziehung zu mehreren Anarchi -



freu stehen . lvas zu veuxisen scheine, daß die Unruhen in
Lens non langer Hund vorbereitet worden
waren .

* Marseille , 28 . April . Gestern traten 200 bis 300 Ange¬
stellte der Cafes , Bierhäuser und Restaurants in den Aus -
stand und veranstalteten eine Kundgebung, um auch die übri¬
gen Angestellten solcher Betriebe zum Niederlegen der Arbeit
zu veranlassen. Infolgedessen wurden am Nachmittag alle
großen Lokale geschlossen.

* Balenciennes , 27 . April . Ter Direktor der Grube von
Anzin , Francois , empfing heute nachmittag eine Ab¬
ordnung des Bergarbeitershndikats . Nach kurzer
Beratung gaben die Delegierten die Erklärung ab , daß sie
den Grubenarbeitern die Weisung erteilen würden , die A r -
beit morgen wieder aufzunehmen .

* Nrw - Uork, 28 . April . Tie Hartkohlengrubcn -
besitzer gaben bekannt, daß sie die letzten von den Berg¬
arbeitern gemachten Vorschläge sämtlich verwor¬
fen haben .

Kur Lage in WußtanS.
( Telegramme .)

* St . Petersburg , 28 . April . Bei den gestern in IS Provin¬
zen und 9 Städten , darunter St . Petersburg und Moskau ,
fortgesetzten Wahlen zweiten Wahlganges wurden 63 Abgeord¬
nete zur Reichsduma gewählt . Von diesen gehören 9 zum
Zentrum , 42 der Linken, darunter die von St . Petersburg und
Moskau , und 12 keiner bestimmten Partei an .

* St . Petersburg , 28 . April . Die für die Stadt St . Peters¬
burg gewählten sechs, und die für Moskau gewählten vier
Dumamitglieder gehören sämtlich der konstitutionell -
demokratischen Partei an.

" St . Petersburg , 28 . April . Rechtsanwalt Margolim
erhielt aus Berlin ein Schreiben von Fraucnhand , mit augen¬
scheinlich verstellter Handschrift. Mit dem Schreiben folgten
1300 Rubel , die Brieftasche Gapons und der Schlüssel
zur Stahlkammer Gapons im Credit Lyonais , mit der Bitte ,
nach Vorschrift zu handeln . Margolim hat aber keine Vor¬
schriften erhalten .

* Kiew, 28 . April . Auf Anordnung aus St . Petersburg
wurden von 285 politischen Internierten 43 aus
dem Gefängnis entlassen . 80 sollen noch in dieser Woche
freigelassen werden.

* Lublin , 28 . April . In Cholm wurde gestern abend der
Chef der Gendarmericoerwaltung , Oberstleutnant Pujol .
ermordet . Der Täter entkam.

Türkische Grenzkonflckte mit Aegypten und Persien .
(Telegramme .)

* London, 28. April . Das Reuter -Bureau erfährt , die sich
aus der türkisch - ägyptischen Grenzfrage erge¬
bende Lage werde als ernst angesehen. England hat aus den
ablehnenden Beschluß des Sultans noch nicht geantwortet , doch
hat man Anlaß , anzunehmen , daß die Regierung sich ent¬
schieden habe, daß die türkischen Truppen ohne Verzug von dem
Aegypten gehörigen Gebiet zurückgezogen werden müßten . In¬
folge der der Regierung aus Kairo zugegangenen Meldungen
von Beseitigung von Grenzpfählcn durch türkische Kriegs¬
schiffe , hat der Kreuzer „ Minerva " Befehl erhalten , sich
in die Rahe von El -Arisch zu begeben und die näheren Um¬
stände zu untersuchen. Inzwischen sind die Erörterungen zwi¬
schen Kairo und Konstantinopel eingestellt und es werden die
Unterhandlungen zwischen Konstantinopel und London fortgc-
führt .

* London, 28. April . Aus Malta wird gemeldet, das dortige
Geschwader habe Befehl erhalten , sich bereit zu halten , um nach
Empfang von Instruktionen in See zu gehen . Aus Port Said
wird berichtet, daß türkische Truppen El - Arisch be¬
setzten .

* Konstantinopel , 28 . April . Fn der Angelegenheit
des persisch - türkischen Grenz st reite s hat
der Aildiz vorgeschlagen , die von dem persischen Bot¬

schafter beantragte gemischte Grenzkommission
solle einstweilen ihre Arbeiten beginnen und wenn sie bei
dem Posten Passovah festgestellt hat , daß er zu Per¬
sien gehöre , wird die Zurückziehung der türkischen Trup¬
pen erfolgen . Persien dagegen besteht auf der sofortigen
Räumung , daPassovah zweifellos persisch sei.
Der persische Botschafter wies auf den eventuellen
Abbruch der diplomatischen Beziehungen
hin , für den Fall , daß die Pforte bei ihrer Weigerung
beharren sollte .

Die Karlsruher Jubiläumsausstellungen .
Von A. v . Freydors .

I.
Welch schönere Huldigung kann wohl zu dem seltenen

dreifachen Fest , einer mehr als SO jährigen
Regierung , eines 80. Geburtstags und einer
goldenen Hächzetr , dem allgeliebten Für¬
st envaare dargebracht werden , als bildlich und handgreif¬
lich all die Segnungen zu zeigen, die dem Lande unter ihrer
Herrschaft geworden sind : S3 Jahre der Arbeit , des steten Fort¬
schritts , des Ringens und Strebens und des alle menschlichen
Voraussichten übersteigenden Erfolges sind Zeugen für diese
scgcnsvoüe Regierung , und in einer Ausstellung, die alles das
umfaßt , was in Kunst, Land - und Forstwirtschaft , in Garten¬
bau - Fischerei, Bienenzucht des badischen Landes in diesem
Zeitraum erreicht worden ist , will die Residenzstadt Karlsruhe
unserem hochverehrten Großherzog die Ehren - und Dankes¬
huldigung darbringen .

Wohl allerorts , in Stadt und Land , wo Heuer in ganz Baden
Sommerpläne geschmiedet und Reisen besprochen werden, gilt -
der allgemeine Wahlfpruch : „ Im September auf nach Karls - !
ruhe ! Das hohe , goldne Fest unseres Grohherzogs müssen wir , j
wenn irgend möglich , in seiner Residenz mitfeiern ! Hört ' ich
doch schon vor zwei Jahren bei Fußwanderungen im Gutach- ,
im Schapbachtal : „ Frlli , zur goldni Hochzit do komme mir au
nnntcr uf Karlsruh , sell sich gwiß !" . . . Ja , es wird eine Völ¬
kerwanderung von Hunderten und Hunderttausenden werden,
die da von nah und fern , aus den Tälern und Bergen des
Schwarz - und Odenwaldes , des Kaiserstuhls , herauf von den
Ufern des Neckars , des Rheines , des Bodensees in dichten
Scharen mit lautem Jubel heranziehen werden, ihre Huldi¬
gung darzubringen vor dem Karlsruher Schloß.

Und die festlich geschmückte Residenz wird sie alle freudig
empfangen , um sie teilnehmen zu lassen an dem großartigen ,
seit Monaten emsig und sorgsam vorbereiteten Feste.

Das ganze Land aber feiert und erinnert sich zugleich auch
daran , daß es in diesem Jahre ein hundertjähriges Großher -

GroMerzogluui «sadeiu
* Karlsruhe , 28 . April .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind gestern abend 8 Uhr aus Cannes
hierher zurückgekehrt.

Heute vormittag 10 Uhr empfing Leine Königliche
Hoheit der Großherzog den Geheimerat Or . Freiherrn
von Babo und um 11 Uhr den Staatsminister Or . Frei¬
herrn von Tusch zur Vortragserslattung . Darnach mel¬
dete sich Generalleutnant Röhl , Kommandeur der 8 . Di¬
vision , bisher Generalmajor und Kommandeur der 28 .
Feldartilleriebrigade . Hierauf folgte der Vortrag des
Majors von Mutius .

Zur Frühstückstasel der Höchsten Herrschaften erschien
Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wilhelm .

Nachmittags von 5 Uhr an hörte Leine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Präsidenten des
Ministeriums des Großherzoglichen Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten Geheimerats Freiherrn von
Marschall und des Präsidenten I) r . Nicolai .

Bei der heutigen Beisetzung der Frau Staatsminister
Nokk waren der Qbersthofmarschall Graf von Andlaw
mit der Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs und der Schloßhauptmann von Stabel mit der
Vertretung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
beauftragt .

-Heute abend besuchen die Höchsten Herrschaften die
Vorstellung Götterdämmerung im Großherzoglichen
Hoftheater .

* (Mitteilungen aus der Stadtsratssitzung vom 26 . Avril . )
Der Stadtrat hat Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß-
herzog und der Großherzogin , sowie Ihrer Königlichen Hoheit
der Kronprinzessin von Schweden anläßlich der Geburt
eines Sohnes des Prinzen Gustav Adolf von
Schweden Glückwünsche namens der Stadtgemeinde ausge¬
sprochen . Die hohen Herrschaften haben hierfür in freund¬
lichster Weise gedankt . — Dem am 24 . d . M . Verstorbenen
früheren langjährigen Oberarzt des städtischen Krankenhauses,
Herrn Geheimen Rat Tr . L . Arnspergcr wurde namens
der Stadtgemeinde ein Kranz gewidmet. — Am 14 . d . M . vor¬
mittags sind acht Arbeiter der städtischen Gas -
nnd Wasserwerke , die mit der Reinigung von Wasser¬
leitungsröhren in der Bannwaldallee beschäftigt waren , nach
der Frühstückspause nicht mehr zur Arbeit zurückgekehrt , so daß
die Reinigungsarbeiten eingestellt und die Rohrleitungen un¬
gereinigt wieder in Gebrauch genommen werden mußten .
Nachmittags halb 2 Uhr stellten sich sechs Mann wieder zur
Arbeit ein , einer davon entschuldigte sein Wegbleiben damit ,
er habe morgens zu viel getrunken . Die Arbeiter wurden
aber nicht wieder angenommen . Daraufhin gingen sieben der
Arbeiter in den städtischen Bauhof an der Alb und bedrohten
dort drei andere , die morgens mit ihnen vor der Frühstücks¬
pause arbeiteten und nach dieser zur Arbeit pünktlich wieder
zur Stelle waren , sie wurden aber von dem aufsichtführenden
Beamten fortgewiesen, welcher Weisung sie nur zögernd Folge
leisteten . Andern Morgens kamen sechs dieser Leute wieder
zur Arbeit . Ihnen wurde nun im Auftrag der Direktion der
Gas - und Wasserwerke eröffnet , daß sie wegen ihres Ver¬
haltens entlassen seien . Vier Mann haben sich sodann an
den Stadtrat gewandt mit dem Ersuchen um Rücknahme der
Entlassung und dabei angegeben, sie seien von einem an¬
deren zum lieber sitzen beim Frühstück ver¬
leitet worden . Der Stadtrat hat dem Gesuche aber keine
Folge gegeben , die Entlassung vielmehr bestätigt , da
das Verhalten dieser Arbeiter ein so frivoles und dis¬
ziplinwidriges ist , daß sie im städtischen Dienste nicht
verbleiben können . — Beim Bürgerausschuß wird die Zustim¬
mung dazu beantragt , daß die Kriegstraße zwischen Ka¬
pellen - und Sommerstraße mit einem, aus Anlehens¬
mitteln zu bestreitenden Aufwand von S7 900 M . mit Pfla¬
ster versehen werde. — Auf die Anregung eines Mitgliedes
des Bürgerausschusses hin wird die städtische Gartendirektion
beauftragt , den Fliederplatz im Stadtteil Mühl -
burg gärtnerisch reicher anzutegen , mit einer Flieder¬
pflanzung und mit einer Einfriedigung zu versehen . — Auf
ein Gesuch einer Anzahl hiesiger Einwohner um Einrichtung
eines Licht - und Luftbades aus dem zwischen dem
neuen städtischen Krankenhaus und der neuen Artilleriekaserne
gelegenen Gelände wird erwidert , daß der fragliche Platz der
Großherzoglichen Zivilliste gehöre und daß man den Gesuchs¬
stellern daher anheimgeben müsse , sich wegen Mietung des

Platzes an die Gcncralmtendanz der Großherzoalicbei, vv ,
liste zu wenden.

<jwu -
-p. ( Deutscher Verein für Bolkshygiene, Ortsgruvve sp¬

rühe . ) Mit dem vor kurzem veranstalteten Vortraae des ^
Geh. Hofrat Dr . Benckiser über „ Schmutz und Rewtt ^
keit "

, hat der Verein für diese Saison seine öffentliche
keit eingestellt. Im Laufe dieses Winters fanden n e » »
öffentliche Vortrage statt , die gemeinsam mit der w?
figen Ortsgruppe der Gesellschaft zur Bekämpfung des
psuschertums veranstaltet wurden , und zwar sprachen -
Tr . Schwrdop von hier über „Ohrenfluh und Taubbeic-*
Herr Professor Dr . Starck von hier über „Hygiene der Np/
dauung "

; Herr Professor Dr . v. K r e h l - Straßbura
„Hygiene des Herzens "

; Herr Medizinalrat Dr . M ü l I e r vn«
hier über „Die Pflege des kranken Kindes "

; Herr Brotes
Dr . Brauer - Marburg über „ Malaria "

; Herr Geb ch-glA
Dr . Schottelius - Freiburg über „ Das Brot " - Herr E
Wagner von hier über „ Krebs der Frauen "

;
'

Herr S -'
Hamburger von hier über „Wie fangen die Kinderkrcmt
Heiken an ? " , und Herr Geh. Hofrat Dr . B e n ck i s e r von bi^
über „ Schmutz und Reinlichkeit" . Die Vorträge hatten iick.
durchweg eines sehr regen , teilweise übergroßen Andranges er
freut u . fanden bei den Anwesenden ungeteilten Beifall. Da bei
vielen Bestrebungen , die in den Rahmen der Interessen

'
des Per

eins für Bolkshygiene gehören, die Initiative vor Jahren schon
von anderer Seite gekommen ist , so hat der Verein es für sem--
Pflicht gehalten , diese Bestrebungen , soweit es die Mittel er¬
laubten , mit fortlaufenden Beiträgen zu unterstützen. Es er¬
hielten Beiträge von 25 bis 75 M . die Ferienkolonien
der Stadt Karlsruhe , das Kindersolbad in Dürrheirn
das Genesungsheim Treltenhos bei Lahr , die in nächster
Zeit auf den Höhen des Schwarzwaldes zu erbauende Ner -
venvolksheilstätte , der Verein zur Beschaffung guter
und billiger Kindermilch „S ä u g l i n g s f ü rsorge "

. Ein
nicht unwesentlicher Faktor für den Verein ist seine Zeitschrift
„Blätter für Volksgesundheitspflege"

, die monatlich erschauen
und eine ganze Anzahl von interessanten und anregenden Auf¬
sätzen , zum Teil aus der Feder der angesehensten Fachmänner
bringen . Nur mit Anspannung aller Kräfte lassen sich die
hohen und wichtigen Ziele erreichen, die dem Verein für Volks-
Hygiene vorschweben . Der Verein richtet daher wieder an alle
noch Außenstehenden die dringende Bitte , die Bestrebungen
durch Beitritt zum Verein und Abonnement auf die Zeitschrift
tatkräftig zu unterstützen. Der Jahresbeitrag ist auf
3 M . festgesetzt , ebensohoch ist der Jahrespreis für die Zeit¬
schrift . Anmeldungen sind an den Schriftführer und
Rechner der hiesigen Ortsgruppe , Herrn Dr . Schwidov .
Kaiserstraße Nr . 172 , zu richten.

^
* ( Plakatsäulen . ) Ter mit dem Karlsruher Plakat -

säulcn - Jnstitut hinsichtlich des Rechts zur Aufstellung
und Benützung der Anschlagsäulen abgeschlossene Vertrag soll
nach seinem Ablauf ( Februar 1907 ) nicht mehr verlängert
werden, vielmehr beschließt der Stadtrat vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses, von dem ihm zustehenden
Rechte des Ankaufs der Säulen um den Preis ihrer Herstel¬
lungskosten Gebrauch zu machen und die Säulen dann im Wege
des öffentlichen Ausschreibens zu verpachten, wobei dem Pächter
gleich wie bisher die Einhaltung eines bestimmten Tarif - für
die AnschlagsgÄühren vorgeschrieben werden soll .

oc. Mannheim , 27 . April . Der Bürgerausschuh beschloß
heute die Kündigung des 4prozentigen 12 Millionen -Anlehens
voni Jahre 1901 und die Aufnahme eines neuen 3l4prozen-
tigen Anlehens von 16 Millionen . Die überschüssigen 4
Millionen sind zur Erweiterung des Wasserwerks, der Straßen¬
bahn und des Elektrizitätswerks , zur Fortsetzung des Kauf -
hausumbaues , des Baues der zweiten Neckarbrücke usw. be¬
stimmt.

X Baden , 26 . April . Die „ F l e i s ch e r i n n u n g des Krei¬
ses Baden " begeht am Sonntag den 6. Mai die Feier des
ersten Stiftungsfestes . Nachmittags 3 Uhr findet im
Restaurationssaale des Konversationshauses ein Festakt statt,
bei welchem Herr Handwerkskammersekretär Dr . Lott -
Karlsruhe die Festrede hält . Abends folgen Festmahl und
Festball. Zu der Feier werden die Mitglieder aus allen Orten
des Jnnungsbezirks erscheinen.

Vom Bodensee , 27 . April . Dieser Tage ist der Verkauf
des Gräflich von Bodman scheu Schlosses in Gaien¬
hofen ( Amt Konstanz) perfekt geworden. Das Schloß, in
welchem seit Jahresfrist ein Mädchenpensionat errichtet ist,
wurde von Herrn Professor Petersen ( Berlin » käuflich über¬
nommen . Die stets sich steigernde Frequenz des von der Ge¬
mahlin des Prof . Petersen geleiteten Instituts bedingt eine
Erweiterung der Räumlichkeiten, weshalb wesentliche bau¬
liche Veränderungen vorgenommen werden müssen. Das ganze
Anwesen erfreut sich einer herrlichen Lage an den Ufern d«»
Bodensees. — Wie wir hören , ist ein Veteran der badischen
Aerzte, Herr Medizinalrat Wieland in Konstanz , Heuer
in der Lage, auf eine 52jährige erfolgreiche Be¬
rufstätigkeit zurückblicken zu können. Anfänglich iw
Amtsbezirk Stockach ansähig , nahm er seinen Wohnsitz vor
mehr als drei Dezennien in der Kreishauptstadt Konstanz .

zogtum geworden. Und Karlsruhe , die stolze , jüngste Groß¬
stadt des Deutschen Reiches , wird an sich den Besuchern, die sie
lange nicht gesehen haben , gar viele Ueberraschungen bieten.
Einzig aber in seiner Art ist , wie schon gesagt, was sie als
Fest- und Huldigurigsgabc für die goldenen Jubiläumstage
vorbereitet . Schon mit den Winterschneeslocken sind die Pro¬
spekte in allen badischen Gemeinden niedcrgcgangen und nun
mehren sich die Anmeldungen wie die Blüten im Lenz.

Dem Zweck der Ausstellung entsprechend, wird cs nur unser
engeres badisches Heimatland sein, das sich in seiner Arbeit ,
seinen Produkten , seinen Fortschritten und Erfolgen hier wie¬
derspiegeln soll . Ein Bild dessen , was die kleinbäuerliche Land¬
bevölkerung leistet, die ja den Hauptanteil an unserer badi¬
schen Landbebauung hat , soll gegeben werden ; ihr auch wird
diese Ausstellung ein belehrender Anschauungsunterricht
sein. Der Großgrundbesitz braucht letzteren weniger und ist
auch bei uns nicht Hauptsache. In diesem Rahmen eine Aus¬
stellung allerersten Ranges zu schaffen , dahin geht das
Bestreben, denn nur das Beste wird zugelassen.

Wir wollen zunächst den Plan des Ganzen darlegen und da
wird es wohl am besten sein, im Geiste einen vorbereitenden
Rundgang durch die weiten Anlagen , Hallen und Gärten der
Ausstellung zu machen .

. Ein paar Tage zuvor haben wir uns wohl schon die Kunst-
und die Kunstgewerbeausstellung angesehen, die den ganzen
Sommer über , vom 1 . Juli an , Fremde und Einheimische
mächtig anziehen wird . Im besonders dazu yergerichteten
markgräflichen Palais mit neuen Lichthöfen werden sie beide
Raum genug haben , sich im günstigsten Lichte zu zeigen.

Und auch die Archivalicnausstellung des städtischen Archivs
mit ihren Plänen , Bildern und Modellen über die Entwicklung

-Karlsruhes aus den kleinen, unscheinbaren Fächeranfängen
bis zur Hafen - und Großstadt , haben wir gleich in den ersten
Juli - oder Augusttagen besichtigt , die Gartenbauausstellung
dauert aber nur vom 20 . bis zum 2c . September , die große
landwirtschaftliche sogar nur 4 Tage , vom 20 . bis zum 24.
Da' also muß man seine Zeit gut einteilen , um alles zu
sehen und einen reichen Teil Belehrungen und Früchte von dem
Geschauten mit nach Hause zu nehmen.

Warum auch so kurz ? wird mancheiner wohl fragen — wo
tausend und abertausend es gerne sehen möchten ? Ja , kommt
nur alle zur rechten Zeit ! Länger geht es nicht , denn die aus¬
gestellten Tiere wollen gepflegt, unterhalten und gefüttert sein.

Und nun zuerst einmal in die Gartenbauausstellung — dort
in die weite Halle, die in ihren alten Brettermauern schon mct
des Ergötzlichen , Lehrreichen und Exotischen gesehen bat— die
bald Sommertheater - , bald Zirkus - , bald Reiterfestplatz istch
die aber- heute wie durch Zauberschlag in den schönsten Tciiw»
Floras sich verwandelt hat .

'
Und rings von duft 'gen Gärten ein blütenreicher Kranz
Drinn springen frische Brunnen im Regenbogenglanz

und ein Dust durchströmt die Luft von Cyclamen und Helio¬
trop , von Aloe und Agaven, von Orchideen, Begonien und
Myrten . Jahreszeiten gibt es hier nicht mehr — alle huldige» ^
sie nur allein dem Herbst — und da blühen die Maiblumen -
da schlängelt sich Clematis in die Höhe , da glühen die Nelken >»

lenzfroher Pracht und die späteste Herbstaster nickt der mcE
jungen Schlüsselblume vertraulich zu . Me Rosen aber d»

ihren edelsten Sorten scheinen den ganzen Sommer über uw
Blüten ausgespart zu haben , um allen Purpurglanz , all

Ueppigkeit und Farbenschöne erst jetzt zu entfalten und zu vcr
schwenden .

Doch nicht Flora allein regiert beim Gartenbau : Pouyw^
teilt mit ihr das Reich ; sie gehen Hand in Hand und teile»

jedem eine Gabe , dem Früchte , jenem Blumen aus .
sinds keine Mädchen aus der Fremde , sondern gute Badneri -

neu und ihre Gaben , all« im Lande hier selbst gewachsen , uw
nen jede Konkurrenz mit Südfrankreichs und Italiens ErzcE
nissen auf diesem Gebiet Wohl aufnehmen . Fast will jt
die Blumen - und Früchtepracht nicht los lassen — wir iom
men sicher noch ein zweites Mal wieder und dann ausnui
licher , aber heute müssen wir weiter . . . !

Weiter nach West ! . . Da stehen wir schon vor dem groß -

kunstvoll gebauten , mit fliegenden Wimpeln und Guirlan
geschmückten Eingangstor . ^

Nun aber : Augen auf und Ohren ! Einen Moment » e .
man wie gefesselt stehen; welch farbenprächtiges Bild, w»

sinnverwirrender Lärm von wirtschaftlicher Betriebsart



* Kleine Nachrichten aus Baden . In Schwetzingen waren
auf dem Lpargelmarkt am Donnerstag etwa 15 bis 16 Ztr .
angesahren, die zum Preise von 50 bis 70 Pfennig rasch ge¬
räumt wurden . Tie Ernte leidet immer noch sehr unter der
Ungunst der Witterung . — Das anderthalb Jahre alte Kind
des Taglöhners Hch. Seidener in Hockenheim fiel in einen mit
heißem Wasser gefüllten Behälter . Nach einigen Tagen er¬
lag eS den Brandwunden . — Das 6 Jahre alte Söhnchen des
Schuhmacher Martin Schwechheimer in Neulußheim hängte sich
an ein Fuhrwerk. Das Kind geriet unter die Räder und wurde
tödlich verletzt . — Das 3 Jahre alte Söhnchen des Friedrich
Vögele fiel in die Pfuhlgrube . Trotzdem es noch lebend her-
ousgczogcn werden konnte, und trotz ärzlicher Hilfe starb das
Kind nach einigen Stunden . — In Heidelberg sind gestern die
Maler und Tüncher in den Ausstand getreten . Ihre Forde¬
rungen sind 9st-stündige Arbeitszeit und ein Minimallohn von
45 Pf . die Stunde . — Auch die Heidelberger Bäckergehil
fen sind in eine Lohnbewegung eingetreten . Sie ver¬
langen monatlich eine Freinacht , Abschaffung von Kost und
Logis im Hause des Meister , sowie einen Lohn von 21 bis
25 M . — Ende Mai werden in Mosbach die badischen Aus¬
schüsse zur Bekämpfung der Tuberkulose tagen.— Das von Geometer und Wasserbautechniker Breitling aus
Schrambcrg ausgcarbeitete Projekt für eine Schwimman¬
stalt in Mosbach hat die vorläufige Zustimmung aller maß¬
gebenden behördlichen Organe gefunden . Der Bau der An¬
stalt ist gesichert . — Die Jungvieh weide auf dem Berg¬
feld bei Mosbach wird in der zweiten Hälfte des kommenden
Monats eröffnet . Nach dem heutigen L-tand der Anmeldungen
können nur noch wenige Tiere angenommen werden . — Wie
der „ Volksfreund" meldet, wurde der in Pforzheim flüchtig ge¬
gangene frühere Geschäftsführer A. Weiß in Wien ver¬
haftet . — Die Apotheke des Herrn Grieser in Oberkirch
ging für 366 000 M . in den Besitz des Herrn Dr . Gütz aus
Dessau über . — Am 8. und 9. Mai findet in Offenburg der
vierte Zentral - Zuchtvieh markt des mittelbadischen
Zuchtgenosscnschaftsverbandes statt , welcher durch die Be¬
schickung der berühmten mittelbadischen Simmenthaler Rasse
wie immer sehr lebhaft werden dürfte und beste Gelegenheit
zum Einkauf vorzüglicher Zuchttiere dieses Schlages bietet .
(Vergl. Inserat . ) — In Freiburg sind die Pflasterer und
ein Teil der Hilfsarbeiter wegen Lohndifferenzen in den
Ausstand getreten . — Der Kurort Dürrheim hat nun elek¬
trische Beleuchtung. Das von der Grotzh . Domänendirektion
erstellte Elektrizitätswerk soll später zur Abgabe von
Licht und Kraft an Private erweitert werden.

Neueste WachricHten unö Meten rarnu ^
* Homburg v . d . H., 28 . April . Gestern nachmitag machten

beide Majestäten mit der Prinzessin Viktoria Luise und den
Damen und Herren der Umgebungen einen Ausflug im
Automobil auf den Feldberg . Nachmittags trafder Kriegsmini st er v . Einem hier ein und wurde zur
Abendtafel bei den Majestäten geladen.

Berlin , 28 . April . Entgegen einigen Zeitungsnachrichtenwird aus zuverlässiger Quelle festgestellt, daß die Reisedispo-
sitioncn der Majestäten für die nächste Zeit nicht geän¬dert worden sind . Der Kaiser gedenkt , wie ursprünglich fest¬
gesetzt , zum 2. Mai in Berlin zu sein, um auf dem Döberitzer
Uebungsplatze die Bataillone des 1 . Garderegiments zu be¬
sichtigen und am 3. Mai weitere Bataillonsbesichtigungen vor¬
zunehmen, und abends nach Donaueschingen abzureisen .Ihre Majestät die Kaiserin verbleibt vorläufig in Hom¬burg.

Berlin, 27 . April. Der Staatssekretär des Reichs¬
amts des Innern wendet der baldigen Regelung der
He im ar beiterfrage dauernd seine Aufmerksam¬
keit zu . Bereits im Frühjahr 1905 waren zur Vorberei¬
tung für die Einführung der allgemeinen Krankenver -
sicherungspslicht der Hausgewerbetreibenden durch die
Referenten des Reichsamts des Innern in einigen für
die Hausindustrie besonders bemerkenswerten Bezirkenin den Provinzen Rheinland , Westfalen und
Sachsen, im bayerischen Regierungsbezirk Ober¬
franken, im Königreich Sachsen und im Her¬
zogtum Sachsen - Meiningen Erhebungen veran¬
staltet worden. In Verfolg der Berliner Heimarbeiter¬
ausstellung hat Graf Posadowsky neuerdings Veranlas¬
sung genommen, nach Vereinbarung mit den beteiligten
Bundesregierungen für weitere Gruppen der Hausin¬
dustrie örtliche Untersuchungen durch seine Referenten
statlfinden zu lassen . Die diesjährigen Erhebungen wer¬
den sich vorzugsweise auf hausindustrielle Betriebe in
Mittel - und Süddeutschland erstrecken, und zwar
namentlich auf solche Erwerbszweige , die sich in beson¬
ders gedrückter wirtschaftlicher Lage befinden . Bei diesen
Erhebungen sollen — wie auch im Vorjahre — mit den
Hausgewerbetreibenden und deren Auftraggebern , mit
den beteiligten Verwaltungsbehörden u . Gewerbeaufsichts-

bemnien. mit Geistlichen , Acrzten , Lehrern und anderen
geeigneten Auskunftspersonen Erörterungen über die
Geschäfts - und Lohnverhältnisse der Hausindustriellen
stattsinden. Außerdem wird auch den Wohnungsver¬
hältnissen und der Beschaffenheit der Arbeitsräume der
Hausgewerbetreibenden besondere Beachtung geschenktwerden.

* Berlin , 28 . April . Ter Reichskanzler machte gesterneinen längeren Spaziergang im Garten des Reichs¬
kanzlerpalais . ,* Paris , 27 . April . Präsident Fallieres empfing ge¬stern den Besuch Seiner Majestät des Königs von Schwe¬den und erwiderte ihn sodann in der schwedhchen Gcsandt -
schast.

* London , 28 . April. Zwischen England und Frank¬reich ist ein Abkommen über die Frage wegen der Abänderungder Grenze von Nordnigeria vereinbart worden . Die
Grenze liegt darnach von Zinder südwärts ab , so daßdie zu Zinder gehörigen Gebiete Frankreich zusallen.* Madrid , 28 . April . Nach einer Mitteilung des Ministersdes Innern wird die Vermählung des Königs am31 . Mai stattfinden.

* Tunis , 27. April . Aufgestachelt durch einen algerischen
Geistlichen erhoben sich 300 Eingeborene derKaid schast Thal « , ermordeten einen französischen
Ansiedler, dessen Frau und Diener und nahmen zwei Fran¬
zosen gefangen. Etwa 30 dieser Aufständischen machten einen
Angriff auf Thala ; sie wurden durch die Europäer
zurückgeschlagen , die sich zur Unterdrückung der ausrüherischen
Bewegung zusammengeschlossen haben. Sechs Aufständischefielen, drei wurden verwundet. Aus El Kef wurden Trup¬
pen abgcsandt, die am Nachmittag eintreffen werden.* Tunis , 28 . April. Der Marabut , der in der Kaid-
schaft Thala den heiligen Krieg predigte , wurde ver¬
haftet . Die Verluste der Eingeborenen bei dem Angriff auf
Thala betrugen 12 Tote und 10 Verwundete .

* New - Uork, 28 . April . Auf grund der Arbeitskontrakt¬
klausel des Einwanderungsgesetzes sind gesternetiva 1000 Einwanderer , die zum größten Teil ans
Griechenland, Montenegro, Bulgarien oder Serbien stammen
und durch Angebot von 2 )4 Dollars Tagelohn zur Auswande¬
rung veranlaßt worden waren , zurückgewiesen Warden.

N ^ rschieSene » .
f München, 28. April . Ter Staatsminister Frhr . von

Podewils hat sich einer Nierenoperation unterzogen , die
gut verlaufen ist.

i Mailand , 28. April . In Gegenwart des Königspaares ,
der Minister und der Behörden fand heute die feierliche Er¬
öffnung der Internationalen Ausstellung
statt . Der Präsident des Ausstellungskomitees hielt die Er¬
öffnungsrede .

f Turin , 28 . April . Heute morgen fand gelegentlich der
Eröffnung des 6. internationalen Kongresses für Kriminal -
Anthropologie eine Feier zum Jubiläum des Professors
Lombrofo statt.

f New -Uork, 28. April . Die von einem schweren Tor¬
nado hermgesuchten Ortschaften Bellevue und Stonburg
(Texas ) sind völlig zerstört. In beiden Orten sind große Ver¬
luste an Menschenleben zu verzeichnen. Dem Sturme
folgte Feuer auf dem Fuße , wodurch auch andere Ortschaf¬ten in Mitleidenschaft gezogen wurden . In Bellevue wurden
260 Gebäude vernichtet; 47 Personen wurden getötet und
100 schwer verletzt . Auch die Ortschaft Hamilton wurde
schwer beschädigt .

f Los Angeles, 27. April . In der letzten Stacht wurden in
Salinas l Kalifornien ) drei starke Erdstöße wahr -
genommcn, von denen jeder etwa drei Sekunden dauerte . So -
wcit bis jetzt bekannt ist, wurde kein Schaden angerichtet .

f Singapore , 28. April . Das Truppcntransportschisf „Ha«
vcrSham"

, mit 3000 Russen nach Odessa an Bord , stieß mit
dem Dampfer „Bentoug" in der Malakkastratze zusammen . Die
„ Bentoug" sank . Man glaubt , daß 30 Chinesen ertrunken
sind .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

April Baroin. Lhers».
in 0.
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Zeucht.
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Drvic Wind Himmel

27 Nach .« S»° U . 741 .6 9 .3 7 .1 82 SW bedeckt
28 Mrgs . 7« U. 7440 5 3 5 .6 85 „ heiter28 . Mtttgt . 2- U . 741 .7 13 .1 3 .9 35 W wolkig

Höchstk Temperatur am 27 . April : 13 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 5 .2 .

Niederschlagsmenge deS 27 . April : 0 .0 nun .
Wafserstaud des Rheins am 28 . April , früh : Schuster -

Insel 2 .17 w , gefallen 3 em ; Kehl 2 .42 w , gefallen 2 orn ;
von all den Maschinen und Geräten , die da in voller Tätigkeit
Pch mit ihren neuesten Erfindungen und Verbesserungen zei¬gen. — Rechts und links lange Hallen — mit den Erzeugnissen
^cr Landwirtschaft ein Bild des ganzen Acker- und Gemüse¬baues ist hier zu gewinnen, Gerste, Weizen, Hafer , Gelbe-rübcn, Salat , Kartoffeln — und zwar alles in den verschie¬densten Sorten , letztere z. B . von den feinsten Arten cm, diem England als „ macke in (lermsnx " an Tafeln der Lordsserviert werden, bis zu den spießbürgerlichsten herab , die ihren- ebcnsendzweck im gebrannten Wasser finden .

Gehen wir weiter , so zeigt uns der Plan links einen
Kasfepavillon . Ist auch der Kaffee selbst gerade nicht inBaden gewachsen — Milch und Rahm und vortreffliche Butter ,direkt aus der Molkerei selbst, die nicht weit davon in einem
baumbeschatteten Winkel des Hinteren Stadtgartens in vollemBetrieb steht , wird bezeugen, daß auch hier nur Erstklassiges
produziert wird.

Es ist schon gut , sich hier ein wenig anszuruhen und zu
stärken , denn nun kommen wir an den wissenschaftlichen Teil ,was das Ministerium des Innern , was die Direktion von
Wasser - und Straßenbau in wohlgeordneten Tafeln gar an¬
schaulich zur Belehrung und zur Uebersicht des ungemeinen
Fortschritts zu bieten weiß , seit den mehr als fünfzig Jahren ,
von denen an die Statistik ihr Werk begonnen hat . — So
interessant , so bewundernswert und so vielseitig ist dies alles ,
daß wir nicht umhin können werden , diesm Teil der Ausstel¬
lung eine ganz besondere Stunde zu widmen . Denn hier zu¬
erst müssen wir uns eigentlich orientieren , um dann da draußen
den richtigen Genuß zu haben . Soll doch unsere Ausstellung
kein Bazar , keine Schaustellung, kein Jahrmarkt sein, sondern
eine Massenbelehrung in agrarpolitischer , geographischer, zoo¬
logischer , forstwissenschaftlicher Beziehung . Ernste reme Wis¬
senschaft wird geboten und es müßte ein Minder sein, der hier
nicht einen ganzen Sack voll neuer Kenntnisse und Weisheitmit nach Hause nähme.

Gerade gegenüber kommen wir zum Zelt der Großh . Forst -
und Domänendirektion. Hier ist die beste Gelegenheit , sich
auch mü allen jagdbaren Tieren bekannt zu machen ; unter den
Baumgruppen sehen wir sie ruhig äsen — oder sichernd aufder Wache stehen . — In dieser Halle auch wird die Fischerei¬
ausstellung untergebracht sein , die erste, die überhaupt in un¬
serem badischen Lande in solcher Vollkommenheit abgehaltenwird . Bisher wurde bei uns die Fischzucht stark vernachlässigtund wurde sie fast nur als unrentabler Lport betrieben . Erst
seitdem Minister Buchenberger schon vor 15 Jahren auf die
Bedeutung der Fischerei für die kleinbürgerliche Bevöl¬
kerung hingewiesen hat, und seitdem besonders die jetzige Forst -
und Domänendirektion in geradezu vorbildlicher Weise mitder Anlegung ärarischer Teichanlagcn vorgegangen ist , seit¬dem ist auch das Verständnis für die Fischerei in weiten Krei¬
sen der landwirtschaftlichen Bevölkerung gewachsen . So sehenwir denn, was der leider zu früh Heimgegangene MinisterBuchenberger gewollt und erstrebt hat , jetzt schon als kleine Ba - >
sis. seiner Tätigkeit vor unseren Augen und ein gesegneter !
Fischfang, wie ihn einst Petrus getan , wird dermaleinst auchin unseren Bächen und Seen keine Seltenheit mehr sein . DasInteresse für diesen Betriebszweig muß noch recht merklich !
wachsen — drum schaut Euch aufmerksam diese Dutzende von !
Aquarien an mit all den vielerlei Fischarten , die in unseren i
badischen Wassern froh und fröhlich sich tummeln . — Die !
künstlich konservierten Fische auch werden viel neugierigeAugen aus^ sich ziehen und — sind sie auch stumm — eine -
deutliche spräche zugunsten der Fischzucht reden . Mit Recht .werden diese konservierten Fische aber auch von allen Aus¬ländern bewundert und angestaunt werden ; hat man derglei¬chen doch noch niemals in Deutschland gesehen , und ist es dasbesondere Verdienst des hiesigen Herrn Hofrat Nüßlin , daßsich unsere Ausstellung dieser Seltenheit rühmen kann . i

Ntaxa » 4 .06 w, gefallen I em ; Mannheim 3 56 m, gcsallew2 em
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .vom 28 . April 1906.Der hohe Druck hat sich seit gestern auf Südwesteuropa ver¬legt ; von dort erstreckt sich ein zungenförmiger Ausläufer überFrankreich bis nach Südwestdeutschland herein . Außer flachenDepressionen über Nordwestrußland und über der Adria liegtüber der nördlichen Nordsee ein etwas tieferes Minimum .Wahrend es im größten Teil Deutschlands ausgeklart hat , reg¬net es an der Nordseeküste . Bewölktes und etwas wärmeresWetter nnt Niederschlägen ist zu erwarten .

Wrtternachrichten aus dem Süde«
vom 28 . April, früh.

Lugano wolkenlos 8 Grad ; Biarritz bedeckt 12 Grad ; Nizzawolkenlos 12 Grad ; Triest halbbedeckt 12 Grad ; Florenz be¬deckt 9 Grad ; Rom Regen 9 Grad ; Cagliari wolkenlos 12Grad ; Brindisi wolkenlos 17 Grad.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

— nur so steht ein Paket des eckte« „Kath¬
reiners Kneipst - Malzkaffee" aus ! — Darauf

l >Soei»rr 'r lNIü -II« -kNdteo.

achte man beim Einkauf!

oknv guten IVIsgvn ,
Wer ihn nicht Kat , äch .vesssuVerdauungskrästkgesokwSvbt- l smd , ver keinen Appetit b -tt . navb denIffaklroilen kilagen- und Verdauungsbesokvverden bekommt , « erubgemugerr, blutarm, bleiebsüebtig, dureb Lrankbeit gesell wLebtoder Rekonvaleszent ist , gebrsueke Sunsl als diätetisvkss 6s -leänk bei den tägliellen Naliireitsn. Uunsl , ein diätetisokes ,künstl verdautes dlalirungs - und Verdauungsmittel, ist der bestekrsatr tür den im nsellliebsn iliagensast , enidLlt dis natürliebsnVerdauungsfermente, ist frei von 4IkokoI uuä sellädlielleu eben».86 ölen als diatron usv . slunsl bilkt ckis Speisen im « sgsnverdauen , bewirkt grossen Appetit , kräftigt, beseitigt svklevkteVerdauung ist llöellst « aklsvlnnevkend . unsobädlivk u» ä wirdseit 10 dabren von Tausenden von Zerrten mit grossem Erfolgals viätmittei vielseitig verordnet. — Lrosebüregratis- >„ Lrobeü .1.75 « K. , Vi llasobe (cn . Ls kg Inbalt) 3 .— Nk . franko . Lr -baltlieb in cken meisten Apotiieken , vo riebt , ckann direkt von

Vo . , 8 .w .d .S, «uiLMn >l, 0 nvs 6 snV . 4 .
NaNn sl » S00 glünrsna « snrNiali « vntsil « .

Herr vr . med . fülle , dirig . Arrt des 0stsee -8anatoriums Toppet,sobreibt am 5 . klov . 1804 : „Mt dem llurai bin iob sekr rutriedenund babe kier sebon Hunderte von blaseben verordnet" , und am14. Sarr >905 : „Ls ist eben vnrkliok ein vorrügliones Präparat "
Lest : 1 Lssl. « ural e» >b . ca . 6,25 Naltoss, 7,2 gr Dextrose,1 .56 Dextrin , 0,056 8abs8,nr«, eben, , rein, 0,031 dialxs. Lepsin ,0 .031 Lromelin, stoallüsfruckt-Verdanungsferment

Alles mit Gas .
Kochen , Braten , Backen, Plätten und Bügeln mit ein und dem¬selben Kocher . Diese interessante Verbesserung der Gaskoch-apparate ist das Verdienst der Firma Oskar Winter in Han¬nover , die durch eine patentierte Erfindung, den sogenanntenUniversalbrenner , mit jedem ihrer bekannten Germania - oderMeteor - Gaskocher das Kochen , Braten , Backen, Plätten undBügeln ermöglicht. Z .312 .Da die Anschaffungskosten eines Universal-Gasapparates inAnbetracht seiner Vielseitigkeit außerordentlich gering sind,empfehlen wir daher die interessanten Hinweise in den Ori -
ginalverkausslisten der Firma Oskar Winter , Hannover , näherzu beachten. Dieselben sind in jeder besseren Handlung fürGosapparate oder direkt vom Fabrikanten zu beziehen.

, M M 841 ra. tj. User . 8üM . Laä
M ILÄtsVNlntt -E MMMW Irni'oi't I . iu KS8etiüt2t6rtloctrlLler. Hotels, Pensionen , privg-triinrnsi '.Dünkte u. Prospekte unentxeltl . änreü ct. (L.V.)

LIMS . ^ ILllZLS Slr »LAL8 S , XSl'ISl'UkS . LixMlI.
nuum , XLtssrstwLsss ISS rviseb . Herren - u . Wälckstr .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬stoffen , Paffementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaren, Hand¬
schuhen , Kravatten, Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .
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IlllterkortiKter 6 .6 . srküUt hiermit dis trauriZs
küiolit , ssios lisbeo a . L . a . L . und i . a. 6 . L.

i . a . 6 . 8 . von dsm um 26 . L.xril 1906 211 Larlsruds

srtvlAtsii ^ dlsfisn ssivss lieben u . 8 .

Ourl k 'ra . suliii
Srossli . Notar

ZtzLisinenä in Kenntnis 2v setzen .

b' rsiburA i . 8 . , dev 27 . ^ xril 1906 .

llep 6 .0 . äei' 8usvis .
I . A. . : kalm . 3 938

Sa «L ^ nloALSl
l«inei-LldLli und «. uttlcui-oi-t im bad . Zojiwsi-rvgald.

Vurvi, kteubau deäsutsnü vergrössert. Neuesten Komfort, rentrolkoirung .

ösknstatlon Oppenau. — 500 m ü . ü . « . in praebtvoller gosebütstor u . valä -

reietlster OebirZsIsZe . KülLmüelist lielcÄimttz kisvn-, ßilLgnesiL- u . ^ Llfonquelisn.

grösster Lrkola bei «logen - , «.eber- u . biierenleiclen, ölutormut , stsi-vositSt und

frouenkronlctieitsn . Ausserdem diätetisvbe Kure » , kousion . krosxekts durcb
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kraxis gsmeineam mit

tteni'n ksektsan^ait Di *. 8 Gnsus
8m ?6LiLi Xalssrslrassv 11 ? .

den 28 . -Lxi -il 1906 . 3 '910 .3 .1

Or . ^ Vüdtzlm Nvi6r , UoeUisM ^ aii .
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bei Husten u . ^gtsgben dei luli^ ege
bev/äbttes vieetetiLum.
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Oureli Krosse Zukubrsn vor Inkrolttretvn dss neuen

Zolltarifs sind vir inistonde , unser reieddoitiKes 6aKer in

nussv » a « ^vSIurI1vI » billls 2U offerieren .

Wirklleb sollt« »ntiks Lxelnplars sollon von 25 .— an

nmliefefLNlkn .
Z '745.2 2 wart R

XIII und

- Ossrilvirl

Z AI »Ö 8861 »« Villa
in ItaZ ? l8 ^ nlLS
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B mögliokst tnei gelegen unä mit gnögeei 'km Kanten O

K oiisn ? anlc , mit 8tal ! ung o «len lelrtene lloeii ennivkt- E

K ban . Ottenten unten 2 808 an lüs Lxpellition K

K üiesee ölattes . O

Zelmefelball l.sngendnüo!l8n
6e §en LeiserLeit , ellronisoiie Haut - und desoilleeirtskronL-

iieiten usv . von bestem kirkolA
. . . » Zlation Lviselren LsidsiderK und Lsrlsruke. . . . .

TnöffnunA 3 .M 23 . IVlai .
diäirerss durelr krospskte. Z'818.3 1

Dr . Llsgslmsxsi ' Slgsl
LactoorLt , LiKentüwsr .

1 HauMchr
Mk . SSVV bar fiel nebst vielen kleinen
Gewinnen in der Marienburger
Schlostlotterie an meine werte Kund¬
schaft . Demnächstspielen Mannheimer ,
Badener , Mecklenburger . Darm¬
städter L Mk. 1 , 11 Stück Mk . 10 ,
Freiburger L Mk . 3 .30 per Stück ,
was empfehlend anzeigt.

vsnl L«GL
Hebelstraste 11/15 Karlsruhe .

SvkriasIZein »
bei lleilielberg

I. UNg6Ntl6llLN8lSl1
Slsmmdvng

1. »»« idl . Ki^snlr «
m « .— bi» S SO p. r »s.
Sommer- u . V/interkur.

Nrospvlrl ü. lest, ^rrt
vn . Svkltlm .

Fabrik
Terrain oder fertiggebaute Fabrik wird
gesucht . Gewünschtes mutz in einer
Gegend sein, wo genügend Arbeitskräfte,
insbesondere weibliche , zu haben sind
und werden zunächst schon auf ca . 200
reflektiert. Um Angabe der dortigen
Lohn » und Steuerverbältnisse wird ge¬
beten. Plätze an einer Hauptltnte oder
einer seitlichen Bahnlinie gelegen , wer¬
den bevorzugt. Genau ausgearbeitete
Off. unter Z . 848 an die Exped . dieses
Blattes erbeten. 2 .2

I

l»Z

Vl *VSSS

liSMMMllllill!
li>LoIi8te Askung !

der soirr KÜustlKsuLodousr

O ^slcl
I-otterie r» Vuoslei, öe , NsmiUo » ?rlal»
liekung doneits 5 . Illai

Larxevlnuo RZ

48 ,80 «
1 . giiWM . v . 20000
2 . bLüMe « . 8 . 8OVV
2 a 1000 - - 2000
4L 500 2000

8280 M « 18800
I ns st bl ! " >0 ^
t»vs X m . j Porto u. last« so fitz,
»orremiet

1. 8tl ! fMkk-
, LMl '

In Xarlsrubs : Lsvl LL1» ,
Lsdsistr . 11/15.

8S«stißn GklezkstzkitsknsvttPiriius !
Sayrische Flügel¬

und Kiamnosabrik
mit Dampfbetrieb u . eigenem Sägeweck

Gegründet 1830 von
Nfi» «« I»n f^ nalil , Afchaffenbnrg .
Lieferant von f Ha «S von Bülow ,
Fürstlichkeiten und staatl . Angalten
liefert Bülow -Pianiuos u . Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler zu Fabrik - Ans -
U.198 « ahmepreisen .

Auch Teilzahlung obne Erhöhung der
Vorzugspreise. — Bet Barzahlung

'
höchster Rabatt — Freie Lieferung. —

j 14 Tage Probezeit. — 1 « Jahre
Garantie . TausendevonDankschreiben
aus allen Kreisen . Jllustr . Katalog m.
Borzugspr . sofort Postfret . Kurze Zeit
gespielteJnstrumente tu allen Preislagen

Referendar
oder Rechtspraktikant zu sofortigem
Eintritt als Gehilfe und zeitweiliger
Stellvertreter gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Z . 809 an die
Exped . d . Bl . 2 .2

ie bebentend -
ste « Meister
desKlavtersPtels
sowie die er¬
sten mnstka-
iische» Kreise
benützen öor un-
orrelotiton loa -
soliönkoit ua>I

Küio vogoo Flügel und Pianinos
Von Bechftein , U428 8

Blü 'hner .
Steinweg Nachf. und

Steinway L Sons .
Die erwähnten Fabrikate find

bei Hoflieferant Schweisgut , Erb¬
prinzenstraße 4, in schöner Aus¬
wahl zum Verkauf aufgestellt .

Bekanntmachung.
Maschinenschreiberi « zum alsbal-

dtgen Eintritt gesucht . Jahresvergütung
600 M , nach je 2 Jahren 100 M . Zu -
läge. Bewerberinnen wollen sich unter
Zeugnisvorlage über ihre bisherige Be¬
schäftigung sofort melden bei Grosth .
Notariat Kehl I . Z 933

Bekanntmachung .
Z 915. Nr . 3576 . St . Blasien

Das Konkursverfahren über das Ber-
möaen des Gastwirts Johann Wirtkle
in Todtmoos wird, weil eine den Kosten
des Verfahrens entsprechende Maile
nicht mehr vorhanden ist, nach Abnahme
der Schlußrechnung und nachdem die
für die bevorrechtigtenKo : kursaläubtaer
verfügbare Masse zur Auszahlung «e-
lanvt ist, hiermit eingestellt

St . Blasien , den 23 . April Igtztz .
Großh. Amtsgericht,

gez. Hornung .
Dies veröffentlicht

Der Genchtsschretber G >. Amtsgerichts
Lippolt .

^

Vermischte Bekanntmachnngeu .
Bekanntmachung.

Die Abänderung der
Berbrauchssteucrordnuna
der Stadt Karlsruhe betr

Mit 3usttmmung des Bürgeraus ,
ausschufles vom 21 . November v . I
und Genehmigung Großh . Ministeriums
des Innern vom 1 . Dezember v . ^
Nr . 53112 wurden in Z 5 Ziffer 1a
der Berbrauchssteuerordnung die Worte
„totes Wild, totes Geflügel aller Art*
und in s 10 Absatz 1 der BerbrauLs -
steuerordnung die Worte „totes Ge¬
flügel, totes Wild oder ", sowie das Wort
„Gegenstände" gestrichen . Danach ist
nunmehr auch das vom Ausland ein¬
gehende einer zollamtlichen Behandlung
unterliegende tote Wild und tote Ge¬
flügel der städtischen Verbrauchssteuer
unterworfen . Die stäkt sche Verbrauchs¬
steuer hiefür richtet sich nach IV und VI
des Verbrauchssteuertarifs und wird
wie für die sonstigen Verbrauchssteuer-
Pflichtigen Gegenstände durch die städti¬
schen Verbrauchssteuererheber erhoben/
die Anmeldung hat bet den dem Großh.
Hauptzvllamt nächstgelegenen städtischen
Erheberstellcn zu erfolgen.

Karlsruhe , den 20. April 1906.
S i e g r t st.

3 -913. G . Beck.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkursverfahren .

3 916. Nr . 3414. Freiburg .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Buchdruckers Otto Wenzel
hier ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
Von Einwendungen gegen das Schluß -
Verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Donnerstag den 17 . Mai 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht hlerselbst ,
3immer Nr . 5, bestimmt .

Freiburg , den 23 . April 1906.
Mohr ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
3 .917 . Nr . 2235. Freiburg .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Konrad Schweizer in
St . Märqen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzetchnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwertbaren Ber-
rnögensstücke und über die Erstattung
der Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des Gläu¬
bigerausschusses der Schlußtermin be-
stimmt auf

Samstag den 26 . Mai 1906 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst, Um¬
mer 3.

Freiburg , den 26. April 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Mohr .

Konkursverfahren.
3 .918 . Nr . 7801 . Lahr . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
der Kommanditgesellschaft „Lahr er
Bankverein " in Lahr ist zur Prü¬
fung nachträglich angemeldeter Forde¬
rungen Termin auf

Samstag den 5 . Mai 1906 ,
vormittags 11 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Lahr bestimmt.
Lahr, den 26. Aprit 1906.
Gerichtsschreib « : Gr . Amtsgerichts.

Eisenträger ,

Verkauf ^
von Buchenbrennholz und

Fichtenrinden.
Aus den Waldungen der Murg»

schifferschafl werden am Mittwoch de»
S . Mai d . I . in Forbach (Baden)
im Gasthaus zur „Krone ", vormittags
>/,10 Uhr beginnend, dem Verkaufe
ausgesetzt :

Im Wege der öffentlichen Berstet-
gerung

» . 1400 Ster Buchen- Scheitholz , M
Ster Buchen-Prügelholz und ISO
Ster buchenesKohlholz(angeröckt ),'

! d . der diesjährige Anfall an Fichten-
! rinden (auf den Stock ), geschätzt
> zu 800 Ster in 4 Losen .
! Forbach (Baden), den 26. April ISÜ6.

Stephani , Oberförster .

z Holzversteigerung.
! Grotzh . Forstamt Mittelberg (Ett¬
lingen) versteigert unter den üblichen

, Bedingungen
> Freitag den 4 . Mai LS0S ,
mittags 12 Uhr, in der Marx ;euer

! Mühle aus dem Großklosterwald : 113
! Ster buchenes, 234 Ster Nadelholzscheit¬
holz, 46 Ster buchenes, 53 Ster ge¬
mischtes , 184 Ster Nadelholzprügelholz
und 1020 gemischte Wellen.

Die Forstwarte Schnurr in Morp
zell uno Eisele in Burbach geben arg
Verlangen nähere Auskunft . Z M -l

Nadel - Nutzholz-
Versteigerung. .

Grotzh . Forftamt H« ch ««^ d w

Pforzheim versteigert mit BorgE
bewilltgung aus Domänevwald-D!I»^
III „Huchenfelder und Reichend»«

Nagoldhalde", ASt. 4,13,28 , 31 , 33 °»

35 , 40, Distrikt IV -Schönhaide",
2 , Distrikt V „Würmhalde" , Abt 1, ^
10,11 , DistriktVII „N-ß", Abt . 1,4, U
Distrikt XIII „Oberer Hau", D .stri«

XV „Alter Hau" , Abt 1 , 4 , U -
Donnerstag de« Ltt. Mar 1^0

vormittags S Uhr,
im Gasthans Zur ..Post " »«
Weistenstein folgendes Nadel t

Holz: ^ cr. 185
Stämme : 17 St . I . Klaffe , 13

II . Kl ., 523 St . Hl - Kl -, 91« «-

IV Kl . ^ ^
Abschnitte : 24 St . I Kl , <>

II . Kl. ss
Klötze : 57 St . I Kl ., ->6 St . U-

12 St . III . Kl .
Im ganzen 1o13 kw . E ,

Auszüge erteilt das Forstamt . c ^
Auskunft für Distrikt M , Abt. » r
Distrikt IV betForstwart Oe HO
in Huchenfeld , für Distrikt III , ^ v
bis 28 bei Forstwart von » » ^
Huchenfeld , für Distrikt Ill , Abt-

^ ^ ,
40 bei Forstwart von A u U w MA
warth , für Distrikt V und V»
— . °° app in Hamb°rg ,

id XV bei Forstwart B ° " g
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